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Montag , den 27 April 1789 .

Edictal Citation .
on Gottes Gnaden Wir Peter Friedrich Ludwig , Bischof zu Lübeck,

Erbe zu Norwegen , Herzog zu Schleswig , Holstein , Stormarn und der Dithmarschen ,
Herzog und regierender Administrator zu Oldenburg i . ic. Fügen dir Hans Hinrich Busch
aus dem Flecken Berne bickiges Herzogthums biedurch zu wissen , wasmaffen Uns deine Ebe .
frau Chriftiana Catharina unterthänigft ttagend zu vernehmen gegeben , geftalten du sie bes
reits im Jahr 1774 böslich verlassen und ihr seit all dieser Zeit von deinem Aufenthalt nicht
die mindeste Nachtricht gegeben , mit demüthigster Bitte , Wir geruheten gnädigst , dich
edictaliter verabladen zu lassen , und falls du alsdann nicht erscheinen würdest , in contume
ciam wider dich zu erkennen , was den Rechten gemäß . Wann nun die Edictal , Citation
heute dato wider dich erfaunt ; Se citiren , heifchen und laden wir , aus Landesherrlicher
Macht und Hoheit , dich hiermit , daß du am Mittwochen nach dem 1 . Sonntag postTrinitatis
wird seyn der 17 ndhikommenden Monats Junius den Wir für den isten , zten , sten
und letzten Gerichts Termin setzen , oder , da derselbe kein Gerichtstag måre , den nächst
darauf folgenden Lag , vor laserm Confiftorio allhier , in person erscheineft , auf bemeldter
Supplicantin , wider dich eingebrachte Klage , deine Verantwortung , da du einige haft ,
vorbringest , und darauf gerichtliche Entscheidung gewärtiget , mit angehängter ernstlichen
Berwarnung , du erscheinest sodann oder nicht , daß nichts destoweniger in der Sachen , auf
dein ungehorsames Aussenbleiben , verfahren werden , und in Contumaciam wider dich er ,
gehen solle was Rechtens ist ; Wornach du dich zu achten .

Gegeben Oldenburg , unter Unferm zur hiesigenRegierungscangley verordneten Infes
gel , deu 26ften Nov . 1788 .

Wolters . ( L. S. ) v . Berger .

I . Gerichtl . Proelam . und Publicat .
1 ) Des weyl . Dierck Plathen , zu Stickgrafe , sämtliche Creditores , follen ihre Fordes

rungen den 19 May a. c. beym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte angeben und
gehörig bescheinigen .

2 ) Es ist seit einiger zeit wiederholt vorgekommen , daß ungeachtet der mehrmals erlasses
nen nachdrücklichen Verfügungen , dennoch einige Müller und Mühlenknechte , so .
wohl auf Herrschaftlichen , als Privat Mühlen , sich mit dem Mahlen und Matten
befassen , che sie vorher gehörig desfalls in Eid genommen worden . Um nun den
nachtheiligen Folgen , welche aus dieser von einigen Müllern und Mühlenknechten ver .
absäumten Silirung zur Beridigung für die Wahlgåste entstehen , und nicht selten zu
Beschwerden Anlaß geben , möglichst abzubelfen , wird hiemittelft zur Nachachtung der
Beykommenden wiederholt verordnet , daß jeder Müller oder Mühlenknecht , es sey
auf einer Herrschaftlichen oder Privat Mühle , sich schlechterdings , ehe er resp die



hble antrit oder in Dienst gebet , gehörig bey der Cammer beeidigen lassen , und daß
solches gescheben dem beykommenden Herzogl . Amte documentiren soll , widrigenfalls
von dem Müller , der eine Mühle antritt , obne vorher beeidigt zu seyn , oder der
einen Mühlenknecht hält , der nicht ausdrücklich solcher üble balber beeidigt ist , für
jeden Tag , den er oder sein Knecht unbecidigt auf der Mühle zubringt , eine unabbittliche
Brüche von Gfl . beygetrieben , oder er , dem Befinden nach , mit einer angemesseuen
Leibesstrafe belegt werden wird .

Oldenburg , aus der Cammer den 6 Apr . 1789 .
8 . Hendorff .
Herbart .

Schumacher .

Schloifer . Wardenburg .
Nomer .

Schloif r .

8 ) Am 23 May , als am Sonnabend nach dem Sonntage Rogate , sollen Morgens 10
Uhr auf dem hiesigen Zuchthause , verschiedene im hiesigen Lombard versetzte , und zur
bestimmten Zeit weder prolongirte noch eingeldsete Sachen , imgleichen 8000 Stad
Flachsen und Heeden Garn , nebst einigen Dugen g strickten wassen wollenen Mannse
Strümpfe an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden und müssen diejenigen ,
welche ihre Sachen noch einzulösen oder zu prolongiren Willens find , sich vor den 18
deffelben Monats gehörigen Orts melden , widrigenfalls aber den Berkauf derselben
gewärtigen .

Oldenburg , aus der Cammer den 20 Apr . 1789 .
v . Hendorff .
Herbart . Wardenburg .

Hansen .

4 ) Benn Se . Herzogl . Durchl . wegen der an den Eversten Damm Haaren , und Heili
gen Geists Thoren zu erhebenden Commendanten Accidentien gnädigst zu resolviren
geruhet haben , daß die Abgabe von den femen und andern etwanigen Kleinigkeiten
fünftigbin ganz wegfallen , hingegen die bisherige Abgabe von Holz und Lorf , nach
wie vor , beybleiben und zur Feurung der Herrschaftlichen Wachen angewandt werden
folle : So wird solches zur Nachricht und Nachachtung der Beykommenden hiemit ,
telst bekannt gemacht .

Oldenburg , aus der Cammer den 20 Apr . 1789 .
6 . Hendorff
Herbart . Schloifer .

Römer .

Schloifer .

s ) In des hiesigen Kaufmanns Chriflian Detmers Hause , an der Langenstrasse , sollen
am 13 May und folgenden Tagen verschiedene Waaren und Hausgeråth , vorzüglich
allerley Dresdener und Berliner Porcellain , weißesenglisches Steinguth , eine betråd ,
liche Menge Zucker , mehrere Sorten feiner Thee , Sago , Syrup und andere Waaren
ferner 6 vollständige Betten , gutes Leinengerdth und andere Sachen dffentlich an
den Weißtbietenden verkauft werden . Die hiervon kaufen wollen , können sich als bann
einfinden , die Bedingungen vernehmen und bieten .

Oldenburg , vom Rathhause den 23 Apr. 1789 . Bürgermeister und Mathbieſelbſt .
6 ) Am 11 May werden die der Gerichtsbarkeit und Aufsicht des hi. figen Magistrats un

terworfenen Wege ben der Stadt geschauet werden , und haben daher diejenigen welche
dieselben machen und unterhalten müssen gegen dem alles in gehörigen Stand zu se
gen , oder zu gewärtigen , daß das Fehlerhafte auf ihre Kosten ausgebungen wird und
fie noch überdies in Briche genommen werden .

Oldenburg , vom Rathhause den 24 Apr . 1789 . Bürgermeister und Nath hicfelbst .
* ) Ein Schuster Gesell , der in der Woche vor Ostern von hier abgereiset ist , hat im Weg .

gehen ein Goldenes Pettschaft gefunden , selbiges beym Amt zu Wildeshausen abges
liefert , und gedachtes Pettschaft ist von erwähntem Amt anhero gesandt worden , um
felbiges dem Eigenthümer gegen ein billiges Erinfgeld für den Finder wieder zuzu
stellen . Derjenige , so das Pettschaft verlohren hat kann sich deshalb bey dem Herry
Canzelei Rath und Bürgermeister Scholz melden und es zurückerhalten ,

Oldenburg , vom Rathhause den 24 Apr . 1789 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .



8 ) Um den Beschwerden des Publicum abzuhelfen , daß man auf den hiesigen Herrschaft .
lichen Mahlen fein feines Mehl gemacht erhalten könne , ist auf der sogenannten gros .

fen Mühle eine neue Art Beutelkifte angelegt , wodurch man im Stande ist , wenn
guter , reiner Winter Weig a dort gebracht wird , nach Verlangen , zwey, drey oder vier
Sorten recht gutes Mehl wieder zurück zu liefern . Nach der Probe , die mit einigen
Scheffein Winter Weißen aus der Mattenfifte gemacht ist , giebt ein Schiffel 19 Psund
& Lots bestes Mehl 7 Pfund zo Loth mittel Sort : 2 Pfund 4 Loth ordinaires Mehl

und Pfund 12 Loth kleine . Wird der Weizen gepellet zur Mühle gebracht , so ist selbst
redend das Mehl desto weißer . Auf erhaltenen Befehl aus der Herrzoglichen Cammer
mache ich dieses nachrichtlich bekannt .

5

H. Lindinger , p . t . Administrator der hi figen Herrschaftlichen Mühlen .

9 ) Die an dem Fußpfad vor dem Eversten Thor feblenden Weidenbäume müssen vou
den Beikommenden Pfandinteressenten binnen 8 Tagen wieder angepflegt , auch die
mangelnden Merkpfable in gleicher Zeit hergestellt werden worauf bey der nächstens
zu haltenden Wegschauung mit geachtet werden wird .

Oldenburg , den 27 Apr . 1789 . Zebelius

10 ) Es wird bekannt gemacht daß in Ahlert Faftien zum Groffenmeer Concurs , Sache die
rückständige Lermine eine Woche weiter , mithin die Liquidation auf den 13. May die
Publ . der Präferenz Uitel den 27 May . und die Bergantung und Löfe auf den 17 Juny
a . c . anges het worden .

11 ) Es sollen des entwichenen Inquifiten Jürgen Steeres Mobilien nad Sachen am 9
May a . c . des Nachmittags um 2 Uhr in dem hiesigen Gerichtsbause dffentlich meists
bietend verkauft werden , woselbst fich also die Liebhaber einfinden können . Diejeni
gea aber , welche von solchen Sachen noch einige als die ihrigen in Anspruch zu nehs
men gedenken , müssen auf den 6 May hieselbst erscheinen und ihr Eigenthumsrecht
Daran rechtlich darthun .

Develgonne den 22 Apr . 1789 . Herzogliches Landgericht hieselbst . v . Rössing .

12 ) Die Armend putation zu Varel läßt Mittewochen den 6 May circa 300 Stück Gare
in Ch . Eilers Wittwen Haufe Nachmittags um 2 1hr mrifibietend verkaufen .

Zweyte Betanntmachung .
Reg . Cangl . 1) Berkauf Friederich August Müllers Ehefrau , als Löferin von ih
res Mannes Concursguts , Kamp Landes , 2 Häuser , Kirchen und Begräbnisstellen ,
auch Kramwaaren und Hausgeräths d . 11 May . Ang . d . 4. ( Die bey Friederich
August Müller Concurs geschehenen Angaben werden nicht wiederbolet . ) 2 ) Ver .
fauf weyl . Commergraths Grovermann Wittwe Torfmoors d . 11 May . Ang . d . 4 .
3 ) Wegen Christian Bölken und deffen Ehefrau an din Kaufmann Christian Michael
fen verkauften Hauses , Kamp landes , Kirchen und Begräbnisstellen cum Pert und
von lettern an erstern dagegen wieder übertragenen Kirchenstandes 2ng . d . 4 May .
4 ) Wegen des von Gerd Baumeister an den Kaufmann Christian Michaelsen verkauf
ten Kamp Landes , und von lehtern an erstern dagegen wieder übertragenen Kirchen .
flandes Ang . d . 4 Man . ) Verkauf weyl . Capitainin von Brenneck sämmtlicher Mo
bilien d . 30 April . Oldenb . Laudger . Wegen Johann Hinrich Dannemann von
der aus went . Johann Hinrich Böckmanns Concurs gelöseten Rd. heren , an Johan Hias
rich Bickmann verkauften Hauses , auch Garten und Saatlandes 2ing . d . 5 May .
Neuenb . Landger . 1 ) Berlauf des Kaufmanns Clauffen und dessen Ehefrau ver .
schiedener zu Westerstede belegenen Imanobilicu d . 9 May . Ang . d . 6. 2 ) Wegen des
Herrn Major von Oetken an Gerd Ficken verkauften sogenannten Wohlers Kötherey , und
von legtern dagegen wieder an erstern resp . verkauften und ausgetauschten Erbes ausser
des dazu gehörigen Busches Ang . d. 6 May . Delmenh . Landger . In weyt . Joh .
Bdnings Wittwe Concurs Ang . d . s May . Ded . d . 25. Bråf . Urtel d. 17 Sun . Edfe d.
1 Jul . Schweyer Amtsger . Wegen der von Henr . Gerb . Schlütemann an Mart .
Schmeyer verkauften Kötherstelle cum Pert . Ang . d . 4 May . Delmenh . Stadtger .
Verkauf der verwitweten Frau Rathsverwandtin Hegeler und des Herrn Rathsvers
wandten Meßwerdts 4 Ställe zum Abbruch d. 9 May . Ang . d . 7 .

Oldenburger Getraide , Preise .
Burster Sommer Gårsten
Der Preis des Sandrockens unter hiesiger Börse

ད

62 Rthlr . Louisd ' or .
48gr . Cour .

Olde .



IL Privatfacen .
1 ) Ich verkaufe besten neuen Rigalfchen Leinfoamen in Sonnen und angebrochen , besten brau .nen Kleefoamen , Marsch und Geeßhaber , reinen Sandgårßen , beken Honig zu 6u . 7 gr .in Lounen bey 100 Pfund wohlfeiler , Rabfaatfuchen 100 Stück zu 1 Rt . 36 gr . Golb , ten .nen Balken von 24 bis 30 Fuß , Sparen von 18 bis 40 Fuß , Darter und Mündensche auchandre Arsen Dielen , besie und ordinaire Latten , nebi mehr anderen Waaren . Ich versprechedie beste Bedienung und blige Preise : Delmenhorß . 6 . 8 lften .2 ) Die Vormünder von des Schiffe 6 Andreas Webrens nder , Kupfer Bdse und Schiffer Ad.ticks , wollen einen Geffelfabe von 20 Laft mit allem Zub hdr me in gutem Stande , 2 Chur .fen welche über der Sunte liegen , und 3 Kechenstellen , am 4 May , Nachmittags 2 Ubz , iqder Wittwe Mehrens Hause auf dem Stau , öffentlich verkaufen , auch diffen Wohnhaus ,worin 21gute Geuben sind , verbeuern lassen .

3 ) Ich habe einige Schmiede und Schlössergerätbfchaft , als einen guten Ambos , einen Blafebalg , Hammer , Schraubßicken , und allerhand Eleines Banfgerät zu verkaufen .
F . . W. Schlobobm , Galdermeißer4 ) Des Kaufmannsstederich Auguft Müllers Ehefrau , in lefletb , laffet om 11 ay in ib.rem Wohnbaufe , von den ige !dfeten Gütern folgende Stücke verkaufen : einen Samp , diealte jene genannt , ungefähr 5 . ein balb Jück groß , im Neuenbrock , r Felbe bey JohannBoning und Jürgen Ratjen Lande belegen , zwen zu Elefleth auf Kirchengründen belegeneHauser , einen Stuhl von 6 Stånden in der neuen Kirche , einen Mannstand auf der Pricechel , noch anderthalb Stände dafelbst , einige Begräbnisfellen , allerband Kram und ElTenwaaren , Hausgeråth an 8inn , Kupfer , Messing , Erfen , besonders einen grossen fupfernen Kaffel , einen Schinkenfeffel , groffs zinnerne Schüffeln , Seller , Bratspieß mit Zubebor ,Cortenpfanne , Betten , Bettsellen mit Gardinen , Leinen und Drell , nußbaumen Kleider .schränke und Koffer , eine gute Schlag , und eine Taschenube , ein Clavier , eine Cartole ,Sifche , Grüble , Spiegel c.

5 ) Wenn auf freywilliges Ansuchen des Rechnungsstellers Gerhard Diederich Sappe , ber öffentliche Verkauf seines biefelhß in der Lindenbohmsrosse Bebenden , vorbin CammerschreibersMashorn Erben zugehörig gewesenen Hauses , mit Scheune und dabey gehörigem Garten ,auch 2 Matten an dem grossen Dehlhomm , welche Rannte Jansen ebedem gegen eine jährliche Heuer von 3 Rt . 24 sh . mit der daraufhaftenden fährlichen Cammerabgabe , an HerrnHeuer zu Rt . 3 sch . nebst gewöhnlichem Auf - und Schreibegelde in Erbpacht genommen ,erkannt , und Terminus zu diefem befondern Wetu ben brennender Kerze auf den Donnerdag ,als den 11 Jung d . 2 . angefehet worden : so wird solches biedurch zu jedermanns 20 ffenfchoft gebracht , und können diejenigen , welche befagtes Haus mit den bemerkten Zubehörungen zu erbandeln willens fino , fich gedachten Cages , des Nachmittags um i vr , aufdem Stadts Rathbaufe biefelbft einftaden , und der Vergantungs Ordnung gemäß faufen .Anben werden diejenigen , welche überhaupt Befugniß zu haben glauben , der Betäußerungdes Grundtücks zu widersprechen , eben sowohl als diejenigen , welche aus irgend einemRechts oder Ingroffations Grunde Anspruch auf die einkommende Kaufgelder machen möchten , hiermit erinnert , daß erlere fich vor dem Verkauf , und lestere im Fall ein Concussproclama immittelf ergangen , wenightens vor Erscheinung eines jeten Saklungs crmin gerichtlich zu melben haben , widrigens fie biernacht weiter nicht geboret , fondern die Roufgelber , fo wie sie eingefommen , an die Verläufer werden ausbejablet werden . Wernadic .Gign . Jever den 3 April 1789 . Aus Hochf . Landgerichte biefelbft .6 ) Sollte jemand von dem unlängst verstorbenen Baffor Greverns , zur Jabde , etwa Bücher geleben haben , wird derselbe gestemend ersucht , solche innerhalb 8 Tagen in der Jayder Poforch einzuliefern , damit die Verfertigung und der Abdruck des Catalogus dadurch nichtaufgehalten werde .
7 ) Ich will am 5. May , Nachmittags um 3 Uhr , in Dageraths Wirthshause zum Strudhausfermoor , einige 20 Juck grün Land , so in verschiedenen Hämmen bede et , wovon einigezum Mehen lund die andern zum Weiden zu gebrauchen , bey der Oldenbrücker üble bele .gen , aus der Hand meißetetend verbenern , und zwar von diesem bevorstehenden aitag an ,auf ein oder mehrere Jahre . Collmar . . D . C Kloppenburg .8 ) Das Haus , welches jept von dem Friseur Meier bewohnt wird , voine in der BaumgartenArasse belegen , ist Michaelis d . J . anzutreten , zu verheuern . Liebhaber bazu wollen sichmelden .
9 ) Weyl . Jobann Hinrich Kramers Kinder , Vormund Johann Hinrich Dißen zu Langware

R Watermeyer ..

ben , hat für feine Bupillen 35 bis 40 Rt . Gold ginsbar zu belegen . r felbige verlangit ,kann sich mit den gehörigen Scherbeus Documenten ben obgedachtem Vormund ein fi. den ,und solche Gelder sogleich in Empfang nehmen .
30 ) Es find weyl Heren Eltermann Gefen Geben , die Herrn Eltermann Harms und Kaufmann Herm . Detmers gesonnen , ihres Erblassers Garten auffern Barn Ebor , in der Wichel .Braffe belegen , welcher mit einem Gartenbaus verfeben , unter der Handaufe njehr zu verheuern .B ) m 30ten dieses Monats follen in dem Haufe , auf dem hiesigen Wall , über den Evergen Thor ,der Frau Capitainin von Breunet , fammliche nachgelas ne Mobil en effentlich verfouftwerden , worunter hauptsächlich Schränke , Commoden , Stühle , Spiegel , Betten und Bett .stelle , feidene Catune und fondige Frauenkleider , Beinenzeug , etwas Glache , Carn ginnen ,Kupfern und messingen Geräth , eine silberne Saschenuhr und sonstige paused ' hliche brauchHare Sachen befindlich sind .
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